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SKO-Sternstunden
Der Zauber des Flamenco
Mauricio Sotelo · Leitung 
Benjamin Schmid · Violine 
Fuensanta „La Moneta“ · Flamenco-Tanz 
Agustín Diassera · Flamenco-Percussion 

Programm

 

Präludium – Bulería: Percussion  
 
Domenico Scarlatti (1685-1757) / Mauricio Sotelo 
(*1961)     
Sonata in F-Dur K 107 (UA) / Sonata in f-Moll K 184 (UA)
 
Interludio I – Soleá: La Moneta und Percussion
   
Domenico Scarlatti / Mauricio Sotelo  
Sonata in g-Moll K 450 (UA) / Sonata in G-Dur K 455 (UA)
 
Interludio II – Alegrías: La Moneta und Percussion
 
Domenico Scarlatti / Mauricio Sotelo      
Sonata in b-Moll K 87 (UA) 

    
Pause

Frédéric Chopin (1810-1849) / Mauricio Sotelo  
2 Präludien (Nr. 4 und Nr. 8) für Violine und Streich- 
orchester (UA) 

Mauricio Sotelo  
Red Inner Light Sculpture für Violine, Flamenco-Tänzer- 
in, Flamenco-Percussion und Streichorchester  
(Europäische Erstaufführung)
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Einführung

Der Zauber des Flamenco

Die Volksmusik Andalusiens wird unter der Bezeichnung 
Flamenco zusammengefasst und gilt als berühmteste Fol-
klore Spaniens. Die zündenden Tänze und Lieder des hei-
ßen Südens haben in allen erdenklichen Arrangements die 
Welt erobert, durchpulsen die spanische Kunstmusik und 
sind auch der Popkultur nicht fremd. Der Name könnte 
vom Vogel Flamingo kommen, wegen dessen Bewegun-
gen, oder auch maurischen Ursprungs sein oder gar Fla-
men bedeuten, da man Immigranten in Spanien früher als 
solche bezeichnete, auch wenn sie mit Flandern nichts zu 
tun hatten. Flamenco besteht aus einer speziellen Art lei-
denschaftlichen Gesangs (cante), dem Spiel (toque) auf der 
Flamenco-Gitarre und percussiven Instrumenten sowie 
dem Tanz (balle), der eine eigene Ästhetik entwickelt hat. 
Die Wurzeln reichen bis in die Antike zurück. Römische 
Autoren berichten über die „zuckenden Tänze“ der kelti-
schen Iberer, begleitet von Klappern, wohl Vorläufern der 
Kastagnetten. In der goldenen Zeit von „Al-Andalus“ um 
1000 n. Chr. kamen sicherlich maurische Einflüsse dazu, 
was Formen und Texte betrifft, doch auch die alte heb-
räische Musik und vor allem die der im 15. Jahrhundert 
eingewanderten Roma (Gitanos) haben deutliche Spuren 
hinterlassen. Der „cante jondo“ (tief empfundener Gesang) 
ist ein Produkt der Vermischung von Roma-Musik mit der 
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regionalen Tradition, ein Phänomen, das auch anderswo in 
Europa – am bekanntesten ist Ungarns „Zigeunermusik“ – 
die schönsten musikalischen Früchte getragen hat. Gesang 
und Tanz folgen einem höchst komplexen Wechselspiel, 
das oft archaisch wirkt, aber sehr strengen Regeln folgt. 
Männer und Frauen tanzen fast immer allein. Seit 2010 ge-
hört der Flamenco zum immateriellen Weltkulturerbe. 

Domenico Scarlatti, gleichen Jahrgangs wie Bach und 
Händel, Sohn des neapolitanischen Opernmaestros Ales-
sandro Scarlatti, verbrachte den Großteil seines Lebens 
und Wirkens als Hofmusiker in Spanien und wurde zum 
Großmeister der barocken Cembalosonate. Für die Musik, 
die rund um die Residenzen auf den Straßen erklang, be-
sonders in denen Sevillas, hatte er offene Ohren. So kommt 
es, dass in einer Reihe seiner Sonaten der Flamenco mehr 
als nur Spuren hinterlassen hat. Er war nicht der erste „se-
riöse“ Komponist, der dies getan hat, sondern hatte iberi-
sche Vorläufer wie Antonio Cabezon. Natürlich übersetzte 
Scarlatti die rauen Klänge, Rhythmen und Melodien in ein 
kunstvolles kontrapunktisches System. Mitunter scheinen 
die uralten, aus dem frühen Christentum stammenden 
liturgischen Tonarten durch, die es im Flamenco auch 
gibt. Doch im Prinzip geht es um mitreißende Rhythmik, 
die für damalige Ohren sehr folkloristisch geklungen ha-
ben mag. Es wird spannend sein, zu hören, wie der spa-
nische Komponist Mauricio Sotelo drei dieser Sonaten in 
ein neues harmonisches Gewand kleidet, in eines, welches 
der hoch spezialisierten, charismatischen Tänzerin „La 
Moneta“ und dem Schlagzeuger Agustín Diassera passen 
muss. Zwischen den Sonaten läuft eine typische Flamenco-
Darbietung mit einem Präludium und zwei Intermezzi ab. 
Was aber hat der französische Pole Chopin mit Flamenco 
zu tun? Die Quellen sagen: nichts. Lassen wir uns überra-
schen, was Mauricio Sotelo und der lustvoll Grenzen über-
schreitende Geiger Benjamin Schmid mit zwei Préludes in 
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einer Version für Violine und Streichorchester vorhaben. 

Mauricio Sotelo stammt aus Madrid und studierte in Wien 
bei Francis Burt und bei Luigi Nono. Bei einem Traditiona-
listen also und bei einem der Köpfe der Avantgarde. Doch 
in keinem anderen Land Europas spielt die musikalische 
und literarische Tradition bis heute eine so bestimmende 
Rolle wie in Spanien.  Sotelo liebt den Flamenco, ja seine 
Musik „ist durchdrungen vom Geist, vom Rhythmus und 
sogar von der Melodie des Flamenco“, wie der Dichter José 
Angel Valente in einem Porträt für den Verlag Universal 
Edition schrieb. Und Sotelo selbst dazu: „Die raue, un-
glaublich komplexe Klangqualität des Flamencogesanges 
erzählt für sich allein eine ganze Geschichte. Ich wollte 
immer Musik schreiben, wie die Flamenco-Sänger singen. 
Kunsterinnerung und mündliche Überlieferung sind für 
mich Schlüsselworte. Ich erkannte im Flamenco eine ande-
re ‚Weltmusikanschauung’ – ein Überschreiten der Noten-
schrift, ein direktes ‚In-die-Musik-Gehen’“. 

Doch wovon handelt Flamenco? „Hauptsächlich natürlich 
von Tod, Leiden, Liebe. Der Flamenco spricht immer vom 
Tod, hat aber keine Angst vor ihm, er steht ihm immer 
gegenüber. Es gibt aber auch eine unendliche Hoffnung. 
Es ist nicht heroisch, aber utopisch-melancholisch, bitter-
süß, Licht und Dunkel.“ Dazu passt eine Spiritualität, die 
daran erinnert, dass neben der spanischen Tradition, der 
Schönberg-Schule und Nono auch Anton Bruckner zu So-
telos Lieblingen in der Musikgeschichte zählt: „Die Unend-
lichkeit des Universums ist die Unendlichkeit Gottes. Dem 
Menschen kommt angesichts der extremen Unendlichkeit 
der Welten und der Sonnen die Begeisterung zu. Nur auf 
diese Weise kann er sich der Wahrnehmung des Göttlichen 
nähern. Und diese Wahrnehmung ist eine Reise, auf der 
unsere Führerin die Erinnerung ist.“

 

...
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Sotelos Red Inner Light Sculpture für Violine und Streichor-
chester, dem Berliner Bildhauer und Künstler Alexander 
Polzin gewidmet, ist kein „normales“ Violinkonzert, denn 
es verlangt als weitere Ausführende auch eine Flamenco-
Tänzerin und einen Flamenco-Percussionisten. Das Stück 
war ein Auftragswerk der Geigerin Patricia Kopatchinska-
ja, wurde 2012/13 komponiert und am 10. Juni 2016 in St. 
Paul/Minnesota in den USA von ihr mit dem dortigen, sehr 
renommierten Kammerorchester uraufgeführt. Mit dabei 
war Agustín Diassera. Für den Komponisten ist das Werk 
„eine Art von internem Kartenspeicher, der sich durch 
imaginäre, expressive Landschaften bewegt, basierend auf 
einigen der stärksten Formen der andalusischen Flamenco, 
wie Soleá, Bulería oder Tangos Flamenco.“ Soleá bedeutet 
wortwörtlich Einsamkeit, dagegen steht die Bulería für Le-
bensfreude. Der Tango Flamenco ist längst eine der bedeu-
tendsten Palos, Formen, der Kunstform geworden. Zumal 
der argentinische Tango und der andalusische Flamenco 
viele Wurzeln gemeinsam haben. Schon seit einiger Zeit 
experimentiert Sotelo in etlichen seiner Stücke mit perfor-
mativem Charakter. So erzählte er 2011 in einem Interview 
mit Wolfgang Schaufler: „Die Tänzerinnen wissen, dass sie 
rhythmisch absolut präzise sind, ihre rhythmische Raffi-
nesse, Präzision und Kraft sind unglaublich. Ich war sehr 
vorsichtig mit diesem Element, denn der Gedanke, dass 
sich ein Zuseher denkt ‚Aha, da kommt jemand aus Spa-
nien’ liegt sehr nahe. Aber ich muss sagen, dass es funkti-
oniert hat, zumindest im Moment. Auch die Textur meiner 
Musik wurde dadurch wahrscheinlich noch lebendiger 
und interessanter.“

Gottfried Franz Kasparek



8

Orchester- 
liste

1. Violine
Susanne von Gutzeit
Yu Zhuang 
Piotr Szabat 
Katharina Fasoli
Wolfgang Kussmaul 
 
2. Violine
Klaus von Niswandt 
Ulrike Stortz 
Dorothea Knell
Onur Kestel

Viola
Manuel Hofer
Marko Milenković
Iiro Rajakoski
Emanuel Wieck

Violoncello
György Bognár 
Nikolaus von Bülow
Ulrike Eickenbusch 

Kontrabass
Renger Woelderink
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Mauricio  
Sotelo

Mauricio Sotelo (*1961) ist heute einer der bedeutendsten 
und international anerkanntesten Komponisten Spaniens. 
Die Premiere seiner Oper El Público, ein Auftragswerk von 
Gerard Mortier für Madrids Teatro Real, im Teatro Real 
selbst im Februar 2015, wurde von Kritikerstimmen inter-
national bejubelt und begeisterte das Publikum. 

Mauricio studierte Komposition an der Universität für 
Musik in Wien und schloss das Studium 1987 mit einem 
Diplom mit einstimmiger Auszeichnung ab. Auch studierte 
er elektroakustischer Musik bei Dieter Kaufmann und Di-
rigieren bei Karl Österreicher. Außerdem lehrte ihn Luigi 
Nono, ein Komponist, dessen Denkweise selbst heute noch 
eine große Inspiration für Mauricio darstellt.

In den Jahren 2011 und 2012 war er Composer in Residence 
beim Wissenschaftskolleg zu Berlin und bekam für seine 
Musik zahlreiche Preise verliehen, darunter 2001 den Spa-
nischen Nationalen Musikpreis, 2000 den Internationalen 
Reina Sofía Kompositionspreis, 1997 den Kompositions-
preis der Ernst von Siemens Musikstiftung und Kompositi-
onspreise der Städte Hamburg, Köln und Wien. 

Mauricios Werke wurden bereits von den verschiedensten 
Gruppen und Ensembles aufgeführt, so zum Beispiel vom 
Royal Concertgebouw Orchestra, den Bamberger Sympho-
nikern, dem SWR-Symphonieorchester, dem Radiosym-
phonieorchester Wien, Orquesta Sinfónica de Galicia, St. 
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Paul Chamber Orchestra, Klangforum Wien, Musikfabrik, 
Ensemble Modern, Artemis Quartett oder Quatuor Dioti-
ma.

Seit 1991 wird seine Musik neben der Bartóks, Mahlers, 
Schönbergs, Bergs, Weberns und Pierre Boulez’ im Univer-
sal Edition Katalog veröffentlicht. 

Seit dem Jahr 2010 ist Mauricio Professor im Fach Kom-
position an der Escola Superior de Música de Catalunya 
(ESMUC), sowie Gastlektor an Institutionen in Österreich, 
Deutschland, Italien, Japan und den Vereinigten Staaten. 

Neben seiner Tätigkeit als Komponist baut Mauricio sich 
gerade eine Karriere als Dirigent auf. Er leitete bereits füh-
rende Ensembles wie das Klangforum, die Musikfabrik, 
Concentus Vocalis, das Ensemble di Venezia und Avanti!. 

Solisten mit denen er schon zusammengearbeitet hat sind 
u.a. Salome Kammer, Marcus Weiss, Roberto Fabbriciani, 
Yukiko Sugawara, Enrique Morente, Juan Manuel Cañiza-
res und, insbesondere, die weltweit gefeierte moldavische 
Geigerin Patricia Kopatchinskaja. 

Seit 2011 lebt Mauricio Sotelo in Berlin. 

...
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Benjamin 
Schmid

Benjamin Schmid, aus Wien stammend, gewann u.a. 1992 
den Carl-Flesch-Wettbewerb in London, wo er auch den Mo-
zart-, Beethoven- und Publikumspreis errang. Seither gas-
tiert er auf den wichtigsten Bühnen der Welt mit namhaften 
Orchestern wie den Wiener Philharmonikern, Philharmonia 
Orchestra London, Petersburger Philharmoniker, Concert-
gebouw Orchester Amsterdam oder dem Tonhalle Orches-
ter Zürich. Seine solistische Qualität, die außerordentliche 
Bandbreite seines Repertoires – neben den üblichen Werken 
etwa auch die Violinkonzerte von Hartmann, Gulda, Korn-
gold, Muthspiel, Szymanowski, Weill, Lutoslawski oder 
Reger - und insbesondere auch seine improvisatorischen 
Fähigkeiten im Jazz machen ihn zu einem Geiger mit unver-
gleichlichem Profil.

Benjamin Schmids rund 50 CDs wurden zum Teil mehrmals 
mit dem Deutschen Schallplattenpreis (als einziger Geiger 
in den Kategorien Klassik und Jazz),  Echo Klassik Preis, 
Grammophone Editor’s Choice oder der Strad Selection aus-
gezeichnet. Er unterrichtet als Professor am Mozarteum in 
Salzburg und gibt Meisterklassen an der Hochschule Bern 
und in weltweiten Masterclasses.

2018 fungiert Benjamin Schmid als künstlerischer Leiter des 
Internationalen Mozartwettbewerbs Salzburg.

Über Benjamin Schmid wurden mehrere Dokumentati-
onen und Konzertfilme gedreht, die die herausragende 
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künstlerische  Persönlichkeit  des Geigers in weltweiter  
TV-Ausstrahlung festhielten. Benjamin Schmid erhielt den 
„Internationalen Preis für Kunst und Kultur“ seiner Heimat-
stadt Salzburg, in der er mit seiner Frau, der Pianistin Ariane 
Haering, und den gemeinsamen vier Kindern lebt.

Benjamin Schmids Sommernachtskonzert mit den Wiener Phil-
harmonikern unter Valery Gergiev, diesmal mit dem Violin-
konzert von Paganini/Kreisler, wurde weltweit im Live-TV 
übertragen und liegt als DVD/CD  bei der Deutschen Gram-
mophon Gesellschaft vor.

Benjamin Schmid ist als einer der wichtigsten Geiger in dem 
Buch „Die Großen Geiger des 20. Jahrhunderts“ von Jean-
Michel Molkou (Verlag Buchet-Chastel, 2014) porträtiert.

Er konzertiert auf einer der schönsten Stradivari-Violinen, 
der „ex-Viotti 1718“, die ihm die Österreichische National-
bank zur Verfügung stellt.

...
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Fuensanta  
„La Moneta“

Fuensanta „La Moneta” (*1984) stammt aus Granada und ge-
hört zu den besten Flamencotänzerinnen der Welt. Die Hinga-
be zum Tanz und besonders ihr angeborenes Talent für den Fla-
menco entwickelten sich bereits in ihrer Kindheit. Schon sehr 
früh wurde sich „La Moneta” ihrer Bestimmung klar, nachdem 
sie einen Film über die spanische Flamencotänzerin, -sängerin 
und Schauspielerin Carmen Amaya gesehen hatte. In ihr er-
wachte ihr duende für Flamenco - ein Wort, das sich nur sehr 
schwer aus dem Spanischen übersetzen lässt, aber am ehesten 
als Magie, Geist oder Kraft verstanden werden kann.

Im Alter von acht Jahren überzeugte Fuensanta ihre Mutter, 
sie an der Tanzakademie von Rosa Mari einzuschreiben. Kurze 
Zeit später wechselte sie in die Marquillas-Schule. Mit zwölf 
Jahren begann „La Moneta“ beim jährlichen Festival de las 
Cuevas de Sacromonte aufzutreten. Schnell wurde sie so be-
rühmt, dass sie im Alter von 16 im spanischen Fernsehen bei ei-
nem Tanzwettbewerb auftrat. Ihre künstlerische Karriere wur-
de immer erfolgreicher, sodass im Jahr 2000 ihr erster Auftritt 
im berühmten Konzertsaal Suristan in Madrid folgte.

Während all dieser Zeit unterzog sie sich einer geradezu be-
neidenswerten Ausbildung bei den Meistern des Flamenco, 
wie z.B. Javier Latorre, der ihr den Sinn für Choreographie 
beibrachte, Matilde Corral, die ihr den Armtanz lehrte und 
ihren Vorbildern Carmen Amaya, Manuela Carrasco und Eva 
Yerbabuena. Ihre Hingabe, der Respekt vor der Tradition und 
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das ständige Bestreben und die Leidenschaft für ihre Berufung 
machen sie heute zu einer der bedeutendsten Figuren des Fla-
menco in Granada.

Diverse Eigenproduktionen, Kooperationen mit den bedeu-
tendsten Künstlern des Flamenco und unzählige Auszeichnun-
gen, der wichtigste davon der „El Taranto”-Award, den sie als 
erste weibliche Tänzerin überhaupt gewann, sind nur ein klei-
ner Auszug aus der Karriere der 33-jährigen Tänzerin. 

2017 wurde Fuensanta „La Moneta“ vom internationalen Fla-
menco-Magazin Alma 100 als Flamencohoffnung ausgezeichnet.

Heute bewegt sie sich zwischen der Bühne und ihrem Lehrauf-
trag am Laboratorio Coreograficó de Flamenco Urbano, einer 
Einrichtung, die sie in der Escuela de Danza y Flamenco de 
Granada ins Leben gerufen hat. Hier möchte „La Moneta“ zu-
künftige Generationen für den Flamenco begeistern; ihr Fokus 
liegt dabei auf Talenten aus der Region Granada, die als Wiege 
für internationale Tanz- und Bühnenkünstler gilt.

...
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Stuttgarter 
Kammer- 
orchester

Das Stuttgarter Kammerorchester begeistert seit über 70 Jahren 
durch seine Verbindung von Tradition und Gegenwart. Chef-
dirigent Matthias Foremny vermag das Ensemble vielseitig 
zu präsentieren und um wertvolle Impulse zu bereichern. Er 
erweitert das Repertoire des Orchesters regelmäßig durch die 
Wiederentdeckung selten gespielter Werke aller Epochen und 
ermöglicht damit dem Publikum spannende Hörerlebnisse.

Einen Akzent setzt das SKO auf Neue Musik und arbeitet mit 
herausragenden Künstlern und Ensembles wie etwa Johannes 
Kalitzke, Rupert Huber, Peter Rundel, mit dem SWR Vokalen-
semble, den Neuen Vocalsolisten, dem Aleph Gitarrenquartett 
und dem ensemble ascolta zusammen. Zahlreiche Urauffüh-
rungen, beispielsweise von Michael Pelzel, Michael Wertmül-
ler, Mauricio Sotelo, Robert Moran und Gerd Kühr stehen für 
den Drang nach Unbekanntem und den Mut, neue Wege zu 
gehen. Das Stuttgarter Kammerorchester setzt damit den Weg 
seines einstigen Chefdirigenten Dennis Russell Davies fort und 
macht sich zu einer spannenden Suche in die Gegenwart auf; 
Davies ist dem Klangkörper bis heute als Ehrendirigent ver-
bunden.

In den Reihen Neue S@ITEN und SKO-Sternstunden bringt das 
Orchester seine stilistische Bandbreite und die Lust am Expe-
rimentellen zum Ausdruck. So lassen etwa Konzerte mit dem 
legendären Avishai Cohen Trio, dem Jazzvirtuosen Richard 
Galliano oder die Fusion von Streicherklang und Flamencotanz 
Genregrenzen verschwimmen und erreichen damit auch Zu-
hörer jenseits des etablierten Konzertbetriebs. Darüber hinaus 
ist die Alte Musik ein wichtiger Bestandteil des Orchesterreper-
toires. Die Musiker lassen sich auf Spieltechniken vergangener 
Jahrhunderte ein und machen durch ihre historisch informierte 
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Aufführungspraxis ein authentisches Klangerlebnis erfahrbar. 
Konzerte mit namhaften Künstlern wie Richard Egarr, Fabio 
Biondi, Reinhard Goebel, Dorothee Oberlinger und Robert Le-
vin belegen die intensive Auseinandersetzung mit dem musi-
kalischen Erbe. Das SKO besinnt sich damit nicht zuletzt auf 
seinen ursprünglichen Repertoireschwerpunkt, welchen Grün-
dungsdirigent Karl Münchinger in den Anfangsjahren des En-
sembles etablierte.

Einen weiteren Arbeitsschwerpunkt des SKOs stellt die Zu-
sammenarbeit mit ver-schiedenen Bildungseinrichtungen dar: 
In den Projekten des SKOhr-Labor begegnen sich Kinder und 
Jugendliche unterschiedlichster Herkunft und finden über das 
gemeinsame Musizieren zueinander. Außerdem wird durch 
die Kooperation mit der Hochschule für Musik und Darstellen-
de Kunst Stuttgart Studierenden die Arbeit mit einem professi-
onellen Orchester ermöglicht.

Gemeinsame Konzerte mit international bekannten Solisten 
wie Renaud und Gautier Capuçon, Steven Isserlis, Nicolas 
Altstaedt, Gabriela Montero, Fazil Say, François Leleux, Paul 
Meyer uva. bestätigen die Spitzenposition des Stuttgarter Kam-
merorchesters. Und auch die eindrucksvolle Diskographie, 
die mit breit gestreutem Repertoire und Solisten von Weltrang 
aufwarten kann, ist Beleg einer der erfolgreichsten Orchester-
biografien der Gegenwart. Mit dem Komponisten und Solisten 
Brett Dean konnte für die Spielzeit 2016/17 eine äußerst gefrag-
te Musikerpersönlichkeit als Artist in Residence gewonnen 
werden.

Das Orchester nimmt darüber hinaus seine Aufgabe als musi-
kalischer Botschafter durch eine rege Tournee- und Gastspiel-
tätigkeit rund um den Globus ebenso wie in der Region Stutt-
gart wahr.  

Das Stuttgarter Kammerorchester wird gefördert vom Land 
Baden-Württemberg, der Stadt Stuttgart und der Robert Bosch 
GmbH.

...
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Unser  
Partner

Die Kulturgemeinschaft Stuttgart e.V.

Die Vielfalt und das hohe Niveau des kulturellen Lebens 
im Großraum Stuttgart bilden sich im umfangreichen und 
breit gefächerten Angebot der Kulturgemeinschaft ab, dem 
Ansprechpartner Nummer eins für Kultur im Großraum 
Stuttgart. Die Mitglieder schätzen die einzigartige Rund-
umbetreuung durch ihre Kulturgemeinschaft, die sich als 
Kulturvermittler versteht und ihren Abonnenten nicht nur 
Tickets, sondern auch eine Infrastruktur bietet, die von der 
ausführlichen Beratung bis hin zur freien Fahrt mit dem 
öffentlichen Nahverkehr reicht. Rund 3000 Veranstaltungs-
termine in den Sparten Klassische Musik, Oper, Schauspiel, 
Kunst, Jazz, Kino, Tanz und Literatur hat die Kulturge-
meinschaft in jeder Spielzeit im Programm und vermittelt 
jedes Jahr ca. 200.000 Theater- und Konzertbesuche.

Wenn Sie (noch) nicht Mitglied der Kulturgemeinschaft 
sind, können Sie jedes Jahr eine Vielzahl von Veranstaltun-
gen als Gast besuchen: Als Konzertveranstalter im Verbund 
mit Kooperationspartnern wie dem Stuttgarter Kammer-
orchester, der Konzertdirektion Russ und den Stuttgarter 
Philharmonikern präsentiert die Kulturgemeinschaft etwa 
dreißig eigene klassische Konzerte im Jahr, die allen Musik-
freunden offen stehen. Die Konzerte des Stuttgarter Kam-
merorchesters gibt es bei der Kulturgemeinschaft auch im 
Abonnement mit 9 oder 6 Terminen.

 
Aus Liebe zur Kultur 
Kulturgemeinschaft Stuttgart e.V. 
Willi-Bleicher-Str. 20, 70174 Stuttgart 
Telefon 0711 224 77 20 
Mo-Fr 10-18 Uhr 
info@kulturgemeinschaft.de 
www.kulturgemeinschaft.de
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Konzert- 
vorschau

Freitag | 28. April 2017 | 19 Uhr
Stiftskirche Stuttgart 

Wiederentdeckung
San Francesco di Sales 
 

Fabio Biondi · Violine & Leitung 
Monica Piccinini · Sopran 
Roberta Mameli · Sopran 
Delphine Galou · Alt 
Luca Tittoto · Bass 

 
Francesco Feo 
San Francesco di Sales. Oratorio a quattro voci con 
strumenti 
 
 

Karten: reservix 
www.reservix.de, Tel. 01806-700 733 und an allen bekannten 
reservix-Vorverkaufsstellen, sowie am Infostand der Stifts- 
kirche Stuttgart 

Fabio Biondi
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Konzert- 
vorschau

Bogdan Božovic

Donnerstag | 4. Mai 2017 | 19 Uhr
Augustinum Stuttgart-Killesberg 

Klingende Bilder  
aus Ost und West 
 

Bogdan Božovic · Leitung 
Nikolaus von Bülow · Violoncello 

 
 
Georg Philipp Telemann 
Suite in B-Dur „Les nations“ TWV 55:B5 

Joseph haydn 
Konzert für Violoncello und Orchester C-Dur Hob. 
Vllb:1 
 
Maurice Ravel 
Streichquartett F-Dur op. 35 

Karten: reservix 
www.reservix.de, Tel. 01806-700 733 und an allen bekannten 
reservix-Vorverkaufsstellen 
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Rätsel

Wer gab das Werk „Red Inner Light Sculp-
ture“ in Auftrag?
 
a) Benjamin Schmid

b) Anne-Sophie Mutter

c) Patricia Kopatchinskaja

Bitte senden Sie Ihre Antwort unter Angabe Ihrer Kontakt-
daten per Email oder Fax bis zum 24. April 2017 an

Email: marketing@sko-stuttgart.com   
Fax: 0711 / 619 21 22

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 2x2  
Eintrittskarten für das Sonderkonzert San Francesco di Sales 
am 28. April 2017. 

 

Impressum: 
Stuttgarter Kammerorchester e.V. 
Johann-Sebastian-Bach-Platz, 70178 Stuttgart 
Telefon 0711 – 619 21 21, office@sko-stuttgart.com

Redaktion: Celine Stöckle 
Einführungstext: Gottfried Franz Kasparek 
Fotografie: Edward Olive (F. „La Moneta“), Luis Sevillano 
(M. Sotelo), Benjamin Schmid (B. Schmid), Reiner Pfisterer 
(Stuttgarter Kammerorchester), Emile Ashley (F. Biondi), 
Michael Sieber (B. Božović)



Mobil per App oder via Webplayer 
unter www.klassikradio.de

Gönnen Sie sich eine Auszeit - jetzt und überall: 
Mit den Klassik Radio Webchannels

STIMMUNG.
SET. PLAY.
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VIOLAVIOLINE VIOLONCELLO KONTRABASS

W W W . P A G A N I N O . D E

ALLES FÜR
STREICHER

Über 12.000 Artikel finden Sie
in unserem Onlineshop






